
Vereinbarung über die Beteiligung der Kommunen

der VG Gerolstein an den Erträgen aus dem Solidarpakt

regenerative Energien der VG Obere Kyll vom 09/2013

Die Ortsgemeinden

Birgel, vertretend durch Ortsbürgermeister……

…..

schließen folgende Vereinbarung:

Präambel

Nach dem Zusammenschluss der Verbandsgemeinden Gerolstein, Hillesheim und Obere Kyll erfolgt ei-
ne Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes für die gesamte Verbandsgemeinde. Im ersten Schritt 
erfolgt die Teilfortschreibung für den Bereich der erneuerbaren Energien. Die ersten Beratungen zei-
gen auf, dass weitere Eignungsflächen für regenerative Energien auch im Gebiet der ehem. VG Obere 
Kyll entstehen werden.

Die Gemeinden der ehemaligen Verbandsgemeinde Obere Kyll sind sich darüber einig, dass der beste-
hende Solidarpakt aus September 2013 bestehen bleibt und auch nicht geändert werden soll. Dies er-
folgt vor allem vor dem Hintergrund, dass mit den Erträgen, die durch diesen Vertrag auf alle Ortsge-
meinden verteilt wird, der Altschuldendienst der VG Obere Kyll refinanziert wird. Damit der Grundge-
danke des Vertrages, jedoch auch auf die neue Verbandsgemeinde übertragen werden kann, schlie-
ßen die Ortsgemeinden folgende Vereinbarung, um die Kommunen in der neuen Verbandsgemeinde 
Gerolstein an den Erträgen aus dem Solidarpakt regenerative Energien für gemeindeeigene Flächen in 
der VG Obere Kyll zu beteiligen.

§ 1 – Gültigkeit des Solidarpaktes VG Obere Kyll

(1) Die Ortsgemeinden stellen in dieser Vereinbarung nochmals klar, dass der bestehende Solidarpakt 
regenerative Energien für die gemeindeeigenen Flächen in der VG Obere Kyll vom September 2013 
(folgend nur noch Solidarpakt Obere Kyll genannt) weiterhin Bestand haben soll und durch diese 
Vereinbarung nicht berührt wird. 

(2) Der bestehende Solidarpakt Obere Kyll ist dieser Vereinbarung als Anlage 1 beigefügt, da inner-
halb dieser Vereinbarung hierauf in Teilen Bezug genommen wird. 



§ 2 – Begriffsbestimmungen

(1) Sofern von Erträgen aus dem Solidarpakt Obere Kyll die Rede ist, handelt es sich um die Erträge 
der jeweiligen Ortsgemeinde nach der Verteilung des Topfes i. S. § 2 Solidarpakt Obere Kyll und 
nicht um die unmittelbaren Pachterträge der Ortsgemeinden. 

(2) In dieser Vereinbarung werden die Ortsgemeinden unterschieden in „Nehmergemeinden“, „Ge-
bergemeinden alt“ und „Gebergemeinden neu“. 

(3) „Nehmergemeinden“ sind die Ortsgemeinden, welche keine Pachterträge an den Solidatopf Obe-
re Kyll entrichten bzw. die Summe der anteilig abzugebenden Pachterträge im Jahr 11.250 € (max. 
Pachterlöse = 50.000 € x 22,5 %) nicht übersteigt.

(4) „Gebergemeinden alt“ sind die Ortsgemeinden, die zum Vertragsabschluss dieser Vereinbarung 
bereits anteilige Pachterträge an den Topf des Solidarpaktes Obere Kyll entrichten.

(5) „Gebergemeinden neu“ sind die Ortsgemeinden, die nach Vertragsabschluss dieser Vereinbarung 
anteilige Pachterträge an den Topf des Solidarpaktes Obere Kyll von mehr als 11.250 € entrichten. 

§ 3 – Ermittlung der Beteiligungssumme

(1) Entsprechend der Begriffsbestimmungen nach § 2 dieser Vereinbarung leisten die Ortsgemeinden 
der ehem. VG Obere Kyll ihren Beitrag damit eine Beteiligung aller Kommunen in der neuen Ver-
bandsgemeinde Gerolstein an den Erträgen aus dem Solidarpakt regenerative Energien erfolgen 
kann.

(2) Die Beteiligungssumme bildet die Gesamtheit der jährlichen Beiträge der Ortsgemeinden. Der jähr-
liche Beitrag der Ortsgemeinden ermittelt sich wie folgt:
a) Die „Nehmergemeinden“ zahlen 11,25 % ihrer gesamten Erträge aus dem Solidarpakt VG 

Obere Kyll.
b) Die „Gebergemeinden alt“ zahlen die gesamten Erträge aus dem Solidarpakt VG Obere Kyll, 

die aus Anlagen resultieren, welche bereits zum Vertragsabschluss dieser Vereinbarung be-
standen haben.

c) Die „Gebergemeinden neu“ zahlen die gesamten Erträge aus dem Solidarpakt VG Obere 
Kyll, die aus Anlagen resultieren, welche zum Vertragsabschluss dieser Vereinbarung noch 
nicht bestanden haben. 

§ 4 – Verteilung der Beteiligung an die Kommunen der VG Gerolstein

(1) Die nach § 3 ermittelte Beteiligungssumme kann sowohl an die Verbandsgemeinde als auch an die 
Städte und Ortsgemeinden der VG Gerolstein ausgezahlt werden. Den Ortsgemeinden steht ein 
Wahlrecht zu, wie mit ihren Leistungen verfahren werden soll. Der Grundsatz wird in den folgen-
den Absätzen dargestellt.



(2) An die Verbandsgemeinde Gerolstein werden 50 % der Beteiligungssumme ausgezahlt. Im Hinblick 
auf die wachsenden Herausforderungen in verschiedenen Aufgabenbereichen verständigt man 
sich darauf, dass diese Mittel für Investitionen bzw. größeren Unterhaltungsaufwendungen im Be-
reich Digitalisierung der Schulen, Umsetzung von Hochwasser und Starkregenvorsorgekonzepten 
sowie für die Sicherstellung des Brandschutzes, die Allgemeine Hilfe und Katastrophenschutz 
durch die Feuerwehren verwendet werden. Sofern die Mittel nicht in einem Jahr zweckentspre-
chend verwendet werden können, besteht Einigkeit darüber, dass diese bis zu 3 Jahren angespart 
werden dürfen.

(3) Die Städte und Ortsgemeinden der ehemaligen Verbandsgemeinde Gerolstein und Hillesheim er-
halten die weiteren 50 % der Beteiligungssumme. 
Dieser Anteil wird zwischen Städten und Ortsgemeinden nach den folgenden drei Kriterien ver-
teilt:

a) Ein Drittel wird auf alle vertragsbeteiligten Gemeinden in gleichen Teilen ausgeschüttet.
b) Ein Drittel wird im Verhältnis der Zahl der Einwohner mit Hauptwohnsitz zum Stichtag 

31.12. des jeweiligen Vorjahres verteilt. 
c) Das letzte Drittel wird im Verhältnis der Fläche der Ortsgemeinden aufgeteilt.

(4) Bei der Berechnung der Anteile für die Städte und Ortsgemeinden ist darauf zu achten, dass die 
Städte / Ortsgemeinden, die nicht bereit sind, gemeindeeigene Flächen, die in Eignungsbereichen 
liegen, diese zum Zwecke der Errichtung von Windenergieanlagen zu verpachten, werden von ei-
ner Beteiligung ausgeschlossen. Entsprechend wird der Anteil für die teilnehmenden Städte / Orts-
gemeinden höher.

(5) Abweichend vom grundsätzlichen Verteilungsschlüssel haben sich folgende Ortsgemeinden dazu 
entschieden Ihre Leistungen zu 100 % an die Verbandsgemeinde Gerolstein entsprechend den Re-
gelungen im Absatz 2 zu leisten:
 _____________
 ….

(6) Abweichend vom grundsätzlichen Verteilungsschlüssel haben sich folgende Ortsgemeinden dazu 
entschieden Ihre Leistungen zu 100 % an die Ortsgemeinden entsprechend den Regelungen im Ab-
satz 3 zu leisten:
 _____________
 ….

(7) Sofern sich die Städte / Ortsgemeinden der ehemaligen Verbandsgemeinden Gerolstein und Hil-
lesheim auf eine gesonderte Solidaritätsvereinbarung verständigen, können die Anteile aus Absatz 
3 dieser Vereinbarung mit einfließen und nach dem dort vereinbarten Schlüssel verteilt werden. 
Die Bestimmungen des Absatzes 4 sind aber zu berücksichtigen.

(8) Die Auszahlung der Beitrage bzw. die Bewertung nach Absatz 4 erfolgen jeweils zum Zeitpunkt der 
Abrechnungen nach dem Solidarpakt regenerative Energien. Dieser wird regelmäßig unmittelbar 
nach dem Vorliegen der Abrechnungen der Pachterlöse der Gemeinden durchgeführt.

§ 5 – Laufzeit des Vertrages / Kündigung



(1) Die Laufzeit des Vertrages wird an die Laufzeit des Solidarpaktes angepasst. Dieser Vertrag tritt 
frühestens am 01.01.2024 in Kraft. Sofern Erlöse aus neuen Windenergieanlagen erst nach dem 
01.01.2024 erzielt werden, verschiebt sich der Vertragsbeginn auf den 01.01. des Jahres, an dem 
erstmals Erlöse aus der Verpachtung von neuen Windenergieanlagen erzielt werden. 

(2) Der Vertrag orientiert an der Laufzeit des Solidarpaktes regenerative Energien Obere Kyll. Er en-
det daher frühestens am 31.12.2042. Der Vertrag verlängert sich stillschweigend jeweils um wei-
tere 5 Jahre, wenn er nicht spätestens 2 Jahre vor Ende der Vertragslaufzeit gekündigt wird.

(3) Während der Laufzeit der Vereinbarung ist die Aufhebung möglich, wenn sie übereinstimmend 
von allen Vertragspartnern gefordert wird. 

Birgel, den ______________________ Esch, den ______________________
Für die Ortsgemeinde Birgel Für die Ortsgemeinde Esch

_______________________________ ______________________________

….


